
Markus 4,26-29: 26 Und er sprach: Mit dem Reich Gottes ist es so, wie wenn ein Mensch 
den Samen auf die Erde wirft 27 und schläft und aufsteht, Nacht und Tag, und der Same 
keimt und geht auf, ohne dass er es weiß. 28 Denn die Erde trägt von selbst Frucht, 
zuerst den Halm, danach die Ähre, dann den vollen Weizen in der Ähre. 29 Wenn aber 
die Frucht es zulässt, schickt er sogleich die Sichel hin; denn die Ernte ist da. 

Hosea 8,7: 7 Denn Wind säen sie, und Sturm werden sie ernten; da wächst kein Halm, 
das Gewächs ergibt kein Mehl, und sollte es etwas geben, so würden Fremde es 
verschlingen. 

Haggai 1,2-6: 2 So spricht der HERR der Heerscharen: Dieses Volk sagt: »Es ist noch 
nicht die Zeit, zu kommen, die Zeit, um das Haus des HERRN zu bauen!« 3 Da erging 
das Wort des HERRN durch den Propheten Haggai folgendermaßen: 4 Ist es aber für 
euch an der Zeit, in euren getäfelten Häusern zu wohnen, während dieses Haus in 
Trümmern liegt? 5 Und nun, so spricht der HERR der Heerscharen: Achtet doch 
aufmerksam auf eure Wege! 6 Ihr sät viel und bringt wenig ein; ihr esst und werdet doch 
nicht satt; ihr trinkt und habt doch nicht genug; ihr kleidet euch und werdet doch nicht 
warm; und wer einen Lohn verdient, der legt ihn in einen durchlöcherten Beutel!  

Haggai 2,15-19: 15 Und nun, achtet doch aufmerksam darauf, wie es euch ergangen ist 
vor diesem Tag und früher, ehe man Stein auf Stein legte am Tempel des HERRN! 16 
Bevor dies geschah, wenn man da zu einem Kornhaufen von 20 Scheffeln kam, so waren 
es nur 10; wenn man zur Kelterkufe kam, um 50 Eimer zu schöpfen, so waren es bloß 20! 
17 Ich schlug euch mit Getreidebrand und mit Vergilben und Hagel, alles Werk eurer 
Hände; dennoch seid ihr nicht umgekehrt zu mir!, spricht der HERR. 18 So achtet nun 
aufmerksam darauf, von diesem Tag an und weiterhin, vom vierundzwanzigsten Tag des 
neunten Monats an, von dem Tag an, da der Grundstein zum Tempel des HERRN gelegt 
worden ist, achtet darauf! 19 Liegt das Saatgut immer noch im Speicher? Hat auch der 
Weinstock, der Feigenbaum, der Granatapfel- und der Ölbaum noch nichts getragen? 
Von diesem Tag an will ich segnen!  

Gal 6,6-7: 6 Wer im Wort unterrichtet wird, der gebe dem, der ihn unterrichtet, Anteil an 
allen Gütern! 7 Irrt euch nicht: Gott lässt sich nicht spotten! Denn was der Mensch sät, 
das wird er auch ernten.  

Gal 6,8: 8 Denn wer auf sein Fleisch sät, der wird vom Fleisch Verderben ernten; wer 
aber auf den Geist sät, der wird vom Geist ewiges Leben ernten. 

Gal 6,9: 9 Lasst uns aber im Gutestun nicht müde werden; denn zu seiner Zeit werden 
wir auch ernten, wenn wir nicht ermatten. 10 So lasst uns nun, wo wir Gelegenheit 
haben, an allen Gutes tun, besonders aber an den Hausgenossen des Glaubens. 

2 kor 9,6: 6 Das aber [bedenkt]: Wer kärglich sät, der wird auch kärglich ernten; und wer 
im Segen sät, der wird auch im Segen ernten.  



2 kor 9, 7-9: 7 Jeder, wie er es sich im Herzen vornimmt; nicht widerwillig oder 
gezwungen, denn einen fröhlichen Geber hat Gott lieb! 8 Gott aber ist mächtig, euch 
jede Gnade im Überfluss zu spenden, sodass ihr in allem allezeit alle Genüge habt und 
überreich seid zu jedem guten Werk, 9 wie geschrieben steht: »Er hat ausgestreut, er 
hat den Armen gegeben; seine Gerechtigkeit besteht in Ewigkeit«. 10 Er aber, der dem 
Sämann Samen darreicht und Brot zur Speise, er möge euch die Saat darreichen und 
mehren und die Früchte eurer Gerechtigkeit wachsen lassen, … 

2 kor 9,11: 11 sodass ihr in allem reich werdet zu aller Freigebigkeit, die durch uns Gott 
gegenüber Dank bewirkt. 

 


